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Do ich mich bey Entwerfung dieſer Tabellen der vorzuͤglichſten Schriften uͤber den ruſſiſchen Staat — eines Herrmann, Buͤſching u. f f. und einiger guten Journaͤle — bedie⸗ 
net habe, ſo wie der Berliner Charte auf 3 Blatt, wird Jeder ſehen, der dieſe Tabellen einer dufmerkſamen Durchſicht wuͤrdigt; daß ich aber bey aller Anſtrengung hier keine 
mathematiſche Wahrheit fagen konnte, weiß jeder Kenner der Statiſtik: denn ihre Angaben ſind einer ſteten Ebbe und Fluth unterworfen. Traͤgheit in Aufſuchung der Wahrheit, wie 
in guter Anordnung des zur Statiſtik über Rußland Gehoͤrigen, ſowohl für den Unterrichter als den Unterrichteten und ſich ſelbſt Unterrichtenden, ließ ich mir nicht zu ſchulden kommen. 
Maͤngeln aber weiß ich, werde ich — vorzüglich wenn's auf die Betrachtung eines Staats ankommt, der ohngefehr den loten Theil des ganzen feſten Landes einnimmt — unterworfen ſeyn, 
bey jeder auch noch ſo gut und ernſtlich gemeinten und, meinen Kraͤften vollig angemeſſenen Unternehmung. Billigen Kenner ſowohl dieſe, als meine ehemalige Arbeiten in dieſem Fache: 
ſo hoffe ich einſt die meiſten europaͤiſchen Staaten auf eine ahnliche Art bearbeiten zu koͤnnen und ihre Nutzbarkeit, foros! durch eine kurze Anzeige der dabey genutzten Quellen wie des 
Gebrauchs derſelben beym Unterricht, zu erhöhen. 


Magdeburg, den Geen Milz 1791. | | 
J. G. Boͤtticher. 
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L andesbeſchaffenheit: 1 

Die Landesbeſchaffenheit dieſes Reichs, dem die ۵ Geſchichte keins an 
Groͤße gleiches aufſtellt, iſt eben ſo verſchieden als die geographiſche Breite und 
Lange deſſelben. Im Suͤden iſt es heiß, in der Mitte des Landes gemaͤßigt 
und im Rorden und Often kalt, doch fo, daß unter gleichem Breitengrade, im 
Often die Kälte weit firenger iff als im ۰ Im Suͤden findet man daher 
auch), Wein und edle Fruͤchte; im Norden kaum Ruͤben und wilde Beeren; 
dort leben Cameele u. f. f.; hier Rennthiere, Bären u. ۰ Dieſer Verſchie⸗ 
denheit aber ohngenchtet gewaͤhrt das ruſſiſche Reich feinen Bewohnern Gefunds 
heit und lange Lebensdauer. Vorzuͤglich in den nördlich gelegenen Landſtrichen, 
wo die Luft ungemein heiter und geſund iſt. Die rauheſten, kaͤlteſten und un⸗ 
kultivirbarſten Laͤnder, in denen oft das Queckſilber zum Haͤmmern gefriert und 
ein 19 monatlicher Winter herrſcht, liegen unter dem 60º bis 79º NB. von Pe⸗ 
tersburg bis in den aͤußerſten Norden. Die kalten Laͤnder, in denen aber ſchon 
alle Feld⸗ und Gartenfruͤchte fortkommen, liegen unter dem 55º bis 60º NB. 
von Caſan bis Petersburg. Die gemaͤßigten Laͤnder, in denen ſchon alle Feld⸗ 
und Gartenfrüchte ohne viel Mühe gedeihen und, Menſchen und Thiere fic 
wohlz befinden, liegen unter dem 50° bis 55º NB, von Kiew bis Caſan. Die 
warmen Länder, in denen ſelbſt Wein, Melonen, Baumwolle und, Seiden⸗ 
wuͤrmer vortrefflich fortkommen und, die kaum 3 Monate — December, Ja: 
nuar und Februar — hindurch einen ſehr gemäßigten Winter haben, liegen 
zwiſchen dem 43° bis 50° NB, von der ſüdlichſten Grenze der Aſtrakaniſchen 
Statthalterſchaft bis nach Kiew. 


Naturprodukte, die Rußland in Ueberfluß hat, ſind: 
Aus dem Chierreiche: 

Pferde, Eel, Ochſen, Buͤffel, Elendthiere, Rennthiere, Schwei⸗ 
ne, Biſamthiere, Hirſche, Rehe, Cameele, Schafe, Gemſen, Zie⸗ 
gen, Bezoar- Ziegen, Baͤren, Wolfe, Fuͤchſe, Hunde, Luxe, Katzen, 
Dachſe, Vielfraße, Hermeline, Zobel, Iltis, Marder, Biber, Dto 
tern, Schildkroͤten, Adler, Falken, Eisvogel, Schwaͤne, Cidervigel, Gaͤnſe, 
Kraniche, ſchwarze Stoͤrche, Reiger, Trappen, Truthaͤhne, Phaſanen, Au⸗ 
erhuͤhner, Birkhuͤhner, Schneehuͤhner, Rebhühner, Tauben, Wallfifche, 
Wallroſſe, Seehunde, Store, Hauſen, Slockfiſche, Lachſe, Forellen, Hech⸗ 
te, Karpfen, Bienen, Spaniſche⸗Fllegen, Seidenwuͤrmer, Krebſe, Corallen, 


Perlenmuſcheln u. fo f. 


Aus dem Pflanzenreiche: 

Nadelholz; vorzuͤglich Fichten, Lerchenbaͤume, Kiefern; 

Laubholz; vorzüglich Eichen, [findet man allein im europaiſchen Ruß⸗ 
land] Buchen, Birken, Erlen, Ulmen, Eſchen, Ahorn, Linden, Pappeln, 
Ebereſchen, Aeccacien, Weiden; . 

Obſtbaͤume; Birnen, Aepfel, Quitten, Pflaumen, Aprikoſen, 
Pfirſichen, Kirſchen, Maulbeeren, Mandeln, Citronen, Pomeranzen, Oli⸗ 
ven, Feigen, Caſtanien, Wein; 

Straͤucher; Brombeeren, Johannisbeeren, Himbeeren, Mispelſtrauch, 
Berberiſſen, Hollunder, Cornelkirſchen, Roſen, Haßelnuß, Hagedorn, Faul⸗ 
baum; alle 

Gartengewaͤchſe; Futterkraͤuter; und Schwoͤmme; 

Feldfroͤchte, Weltzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Mays, Hirſe, ۶ 
weitzen, Schwaden, Flachs, Hanf, Hopfen, Baumwolle, Taback, Rhabar⸗ 
ber, Farberroͤthe, Waid, Safran, Ruͤbſaamen u. ۳ É 


Aus dem Mineralreiche: 

Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Bley, Eiſen, Queckſilber, Wis: 
muth, Zink, Arſenik, Spiesglas, Vitriol, Alaun, Salmiak, Salpeter, 
Seeſalz, Steinſalz, Kochſalz, Bernſtein, Schwefel, verſchiedene Har⸗ 
ze, Asbeſt, Kalkſtein, Schiefer, Kreide, Gyps, verſchiedene Tonarten, 
vulkaniſche Produkte, Serpentinſtein, Sandſtein, Hornſtein, Granaten, Cris 
ſtalle, Topaſe, Achat, Carniol, Jaspis, Porphyr, Magnetſtein, Granit 
u. ſ. f. (Der Granitblock, worauf ſeit 1782 das 424610 Rubel koſtende 
Standbild Peters des Großen mit der Inſchrift — „Peter'n dem Erſten 
Katharina die, Zweyte.“ — ſteht, enthielt 21 Fuß Hoͤhe, 42 Fuß Laͤnge, 34 
Fuß Dicke und, wog 3, 0 Pfund. 


Def Ruffifden Staat. 
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Gebirge, Steppen, Vulkane und Gewaͤſſer. 


Gebirge: 
1. Die nordiſchen Gebirge kommen von Schweden her und, ſtreichen 
theils nach Norden, theils nach Suͤden. 
2. Die woldaiſchen Gebirge liegen zwiſchen Petersburg und Moskau. 
3. Die tauriſchen Gebirge ficeichen durch die Crimm und, bilden die 
Ufer des ſchwarzen Meeres. 
4. Die kaukaſiſchen Gebirge, liegen zwiſchen dem ſchwarzen Meere 
und der kaspiſchen See. 
5. Die uraliſchen Gebirge, ſtreichen vom kaspiſchen See nach Norden. 
6. Die altalſchen Gebirge, liegen zwiſchen dem Irtiſch und Jenniſei. 
7. Die ſafaniſchen Gebirge, zwiſchen Sibirien und der Mongoley. 
8. Die baikaliſchen Gebirge, ſtreichen am Baikalſee nach Norden hinauf. 
9. Die nertſchinskiſchen Gebirge, zwiſchen der Selenga und dem Argun. 
10 Die ochotskiſchen Gebirge, laufen von der Lena nach Kamtſchatka 
Und der tſchuskiſchen Landſpitze. 
11. Die kamtſcbatskiſchen Gebirge, bilden die Halbinſel Kamtſchatka. 


Steppen: 
1. Die petſchoriſche Steppe. 
Die dneprſche Steppe. 
Die wolgaiſchen Steppen. 
Die irtiſche Steppe. 
Die jeniſeiſchen Steppen. 
Die indigerskiſche Steppe. 


Feuerſpeyende Berge: 
Giebts auf der Halbinſel Kamtſchatka, die unter 51° bis 62° NB. und 
173° bis 1825 L. liegt; 1656 von den Ruſſen entdeckt, und, 1711 ihnen zins⸗ 
bar wurde. 


Meere: 
Der ۵62 Ocean; das Eismeer; die Gſtſee und, das ſchwarze Weer. 


Landſeen: 
Der kaspiſche Thyrkaniſche] See, liegt unter 37° bis 47° NB. und 65° bis 
74° L. und enthält 6000 deutſche Meilen im Quadrat. 
Der Baikalſee erſtreckt fic) von 51° — 56° NB, 
Der Ladogaſee; der Onegaſee; der Peipusſee und f f. 


1. In die Ofifee fallen: die aus der tweriſchen Statthalterſchaft Fon: 
mende Ding; und die, aus dem Ladogaſee kommende Newa. 

2, Ins weiße Meer fallen: die aus der wologdaiſchen Statthalterſchaft 
kommende, Divina; fo wie der eben daher kommende, Meſen. 

3. Ins Eismeer fallen: die aus der wologdaiſchen Sttathalterſchaft 
vom Ural Gebirge kommende, petſchora; der, aus der ſineſiſchen Songorey 
kommende und, unter 52° NB, und 103º 30 L. durch den Telezkoe See gehen, 
de, Oby, welcher 67º NB. (6? L. in den Obiſchen Meerbuſen faͤllt und, mit dieſem 
73° 50 NB, 90° L. fic) ins Eismeer verliert. In ihn ergießt ſich der Irtiſch, 
der Cobol und f. f. Der Jenniſei, erhält feinen Namen, ſobald er den ruſſi⸗ 
ſchen Boden beſpielt, formirt unter 70º NB. 103º 30 L. einen Buſen und faͤllt 
fo ins Esmeer. Die Lena entſpringt 52º 30 NB. 124º 30 L. und ſtuͤrzt ſich 
mit 2 Armen 73º NB. und 143º und 153º L. ins Eismeer; die Chatenga, 
Jana, Indigirska und Rolyma. 

4. Ins oͤſtliche Weer fallen: der Anadyr; der Kamtſchatka und der 
Amur. 

5. In den kaspiſchen See fallen: der am uraliſchen Gebirge unter 
47° NB. und 70º L. entſpringende Ural [Saif]; die, in der tweriſchen Statt: 
halterſchaft entſpringende, Wolga fällt bey Aſtrachan mit 70 Armen in die fas: 
piſche See; der Terek entſpringt in dem kaukaſiſchen Gebirge und, faͤllt unter 
44° NB. und 65º L. in die kaspiſche See. 

6. In das ſchwarze Meer fallen: der Cuban [Hypanis! welcher in 
dem kaulaſiſchen Gebirge entſpringt und die Inſel Taman macht; der Don 
[Tanaid] entſpringt in der reſanſchen Statthalterſchaft; der Dnepr [Borifihe, 
nes] entipringt in der Statthalterſchaft Smolensk; und det Bug, der in Po; 
len entſpringt. 
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Name und geographiſche Breite und Lange 


oͤſtlich von Ferro. Grenzen und Nationen. 


Der Name Rußland [Muffet nannte fic) ein Theil des 
flavifchen Voͤlkerſtamms! ſcheint ſchon im sten Jahrhundert 
entſtanden zu ſeyn. 


Im Norden, das Eismeer, das weiße Meer und das ſchwediſche Finn⸗ 
land; im weſten, Schweden, die Oſtſee, Curland, Polen, und die europaͤi⸗ 
fhe Turkey; im Suͤden, das ſchwarze Meer, der kaspiſche See, die kaukaſi⸗ 
ſchen Gebirge und China; und im Gſten, der orientaliſche Ocean, der es vom 
weſtlichen Amerika ſchneidet. Die verſchiedenen Nationen, die das ruſſiſche Reich 
bewohnen, ſind: 


Doch koͤmmt dieſer Name erſt im ofen 
Jahrhundert vor, wo ſich unter Rurik, Slaven, Finnen 
und Waraͤger zu einem Volk verbanden. Das ganze ruſſiſche 
Reich liegt unter dem 43º bis 78º Norder Breite, nemlich von 
der füdlichfien Grenze der kaukaſiſchen Statthalterſchaft bis 


zur noͤrdlichſſen Landſpitze der tobolskiſchen. Statthalterſchaft; 


1. Slaviſcher Abkunft: Ruſſen, Koſaken und Polen. 


2. Deutſcher Abkunft: Deutſche, Schweden, Daͤnen. 


und, unter dem 39º 15 bis 207 1j Linge, nemlich von der 3. Kettiſcher Abkunft? Letten und Lithauer. 


Jufel Defel bis zur tſchudkiſchen Landſpitze. Es nimmt alſo einen 4. Sinniſcher Abkunft: Finnen, Eſthen, Bien, Lappen, Permiaken, 


Sirjaͤnen, Wotiaken, Tſcheremiſſen, Tſchuwaſchen, Mordwinen, Wöoͤgulen, 
Tepteri und Oſtiaken. 


Raum ein von 35 Graden der Breite und 168 Graden der 
Linge. Die Größe dieſes fo ſchnell zur Rieſenhoͤhe aufgewach⸗ 
ſenen Reichs, wird noch auffallender, wenn man bedenkt, 5. Tatariſcher Abkunft: Kaſaniſche, orenburgiſche und ſibiriſche Tataren, 
Munkatten oder Nogajer, krimmiſche Tataren, Meſchtſcheraͤken, Baſchkiren, 
Kirgiſen, Jakuten, Telenten; und kaukaſiſche Voͤlker als, Abchaſen, Tſcherkaſ⸗ 
ſen, Oſſetinzen, Kiſtenzen, Lesgier und kaukaſiſche Tataren. 


daß man in demſelben in grader Linie von Riga bis Anadirskoi 
Oſtrog in Sibirien 1614 deutſche Meilen in einem fort reiſen 
kann, oder, daß am kuͤrzeſten Tage, die Sonne zu Aſtrachan 
6. Samojediſcher Abkunft: mefenskifche, kannenskiſche, und jugorski⸗ 
(be Samojeden in, Europa; taſiſche und mongaſeiſche Samojeden in Sibirien. 
an 10 Ue 24 Mimo un um x Ue 36 Min 8% ige, ines, Suen, Eto, Satie Scan, Dose fa 
ſchieht. und Sojuten. 


um 7 Uhr 48 Minuten aufgeht, und um 4 Uhr 12 Minuten 


untergeht; hingegen in Archangel zu eben der Zeit, daſſelbe 


7. Mongoliſcher Abkunft: Mongolen, Kalmuͤcken und Buͤraͤten. 


8. Wanſchuriſcher Abkunft: Wald⸗Steppen-Rennthier⸗ Jagd und 
Fiſch⸗Tunguſen. 


9. Ungewiſſer und vermiſchter Abkunft: Korjaͤken, Jukagiren, Arin⸗ 


zen, Tſchutsken, Kamtſchadalen, Kurilen und Aleuten. 


10. Coloniſten — deren Anzahl jetzt ohngefaͤhr 50000 Seelen beträgt. 
— find: Deutſche, Bucharen, Chiwaͤer, Perſer, Indier, Tſchuden, Polen, 
Griechen, Servier, Albaneſer, Bolgaren, Moldawaner, Wallachen, dl 
ten, Armenier, Juden und Zigeuner. 


Wappen, Titel und Ritterorden. 


| 
| Das ruſſiſche Wappen beſtehet aus 
zweikoͤpfigen, ſchwarzen und ge 
der in 
der linken Klaue den goldnen Reichsapfel 
und, in der rechten den goldnen Scep⸗ 
ter trägt. Auf feiner Bruſt und ſeinen 
Slügeln befinden ſich noch ſieben andere 
Wappen, als: Ein ſilberner, den Lind⸗ 
wurm erlegender Heil. Georg, wegen 
Moskau; auf dem rechten Fluͤgel das 
Wappen von Nowgorod und Wolodimir 
und Kiew; und auf dem linken Fluͤgel die 
Wappen von Sibirien, Kaſan und Aſtra⸗ 
chan. Die Wappenſchilde der übrigen 
Provinzen befinden fic), auf dem groffen 
Reichsinſiegel in einer Zirkellinie um den 
Adler. Oben liegt die kayſerliche Krone 
mit dem Andreas» Orden, 


+ 
* 


Der Titel iſt: Kaiſerin und 
Selbſtherrſcherin von ganz Rußland u. f. f. 
Der ganze weitlaͤuftige Titel aber ent⸗ 
haͤlt alle Laͤnder des ruſſiſchen Reichs. 


Ritterorden ſiud: 


Der Andreas ۶ Orden, Er tour 
de 1689 von Peter den Großen, dem heil. 
Andreas — Rußlands Schutzpatron — 
zu Ehren geftiftet, 


1. 


Er beſtehet in einem 
goldnen dunkelblau emaillirten Kreuze, | 
auf deffen einer Seite der heil, Andreas, 
auf der andern ein Adler zu fehen iſt; und, 
wird an einem hellblauen Bande uͤber 


die rechte Schulter getragen. 


2. Der Alexander Newsky Dra 
den, von Peter dem aten geſtiftet. Das 
Zeichen iſt ein roth emaillirtes kreuz, mit 
goldenen Adler, und den Heiligen zu Pferde. 
Er wird an einem hochrothen Bande uͤber 
die linke Schulter getragen, 


3. Der Orden des heil. Georg 
1770 geſtiftet, beſtehet in einem gechtew 
goldnen Stern, mit dem Namenszug 
des Heil. und der Umſchriſt: fuͤr Kriegs⸗ 
dienſt und Tapferkeit; nebſt einem weiß 
emaillirten goldenen Kreuze mit den Heil. 
zu Pferde. Man traͤgt ihn an einem 
orangefarbenen ſchwarz geſtreiften Ban⸗ 
de. 
Der St. Annen: Orden. 
Der St. Catharinen⸗Orden. 
Der Wladimir. Orden, 


4. 
5. 
6 


Rußland. 


A 


Religion und Gitten. 


Die griechiſch⸗katoliſche Kirche iſt 


freyeſte Ausuͤbung ihrer eigenen gottes 
dienſtlichen Gebraͤuche, wenn dieſelben 
dem Staate nicht offenbar ſchaͤdlich find. 
Das Haupt der griechiſchen Kirche iſt, 
der Kayſer ſelbſt, unter dem unmittelbar 
der ſogenannte heiligſte Synod ſteht. 
Die Geiflichkeit beſteht aus Erzbiſchoͤfen, 
Biſchoͤfen, Aerzten, Popen u. ht 


Haupt» und Pfarrkirchen giebts 
18519, Kloͤſter auf 553, und Geiſtliche 
uͤber 146000. 


Die ganze Cleriſey erhaͤlt ſeit 1762 
beſtimmte Jahrgelder. 


Rußland iſt zu weit ausgedehnt, 
als daß es eine allgemein paſſende Cha⸗ 
racterzeichnung Denn 
koͤnnte den ſchmutzigen Samojeden — 


serlaubte ; wer 
auch nur in einem Falle — mit dem rein⸗ 
lichen Lieflaͤnder; den ungeſtalten Kalmu⸗ 
cken mit tem wohlgebauten Ruſſen; den 
vornehmen franzoͤſirenden Petersburger 
mit dem gemeinen Manne u. ſ. f. in eine 
Klaſſe ſetzen? Doch ſagt man: der eigent; 
iiche Ruſſe habe einen graden, feſten und 
Froſt und Hitze gleich gut ertragenden 
Koͤrper, ſey von einfacher Lebensart, froͤh⸗ 
lich, gaſtfrei, Leherst und verſchwiegenz 
aber auch aberglaͤubiſch und liebe eben 
fo ſehr ‚scharfe Speiſen als hitzige Ge; 
traͤnke. 


Die europaͤiſch⸗ ruſſiſche Sprache iſt 
meiſt ein Dialekt der ſlaviſchen und im 
aſiatiſchen Rußland, herrſchen meiſt Dia: 
lekte der tatariſchen Sprache, 


über 


| Regierungsform, jetziger Regent 
und Thronfolger. 


Die Regierung iſt voͤllig unum⸗ 


regiereude Synod beſorgt die geiſtliche 
und, der Senat die weltliche Regierung. 
Ueberdem haben 1 oder 2 Statthalter⸗ 
ſchaften, ſelten 3, einen Generalgouver⸗ 
neur, einen Gouverneur und, eine Gou⸗ 
vernementsregierung mit 2 Raͤthen. 
Die jetzige Kayſerin heißt Catharina die 
zweyte, vormals Sophia Yugufle Frie⸗ 
derike, Prinzeſſin von Anhalt Zerbſt; geb. 
den aten May 17293 vermaͤhlt 1745 
mit dem Großfuͤrſt Peter von Holſtein 
Gottorp, einem Schweflerfohne der Kay; 


ſerin Eliſabeih und regiert ſeit dem gten 


Cu 


¥ 
zeugter Sohn, iſt der jetzige Großfuͤrſt 


uly 1762. Ihr mit Peter den 3ten ۶ 


Paul Petrowitſch. 


Die Thronfolge iſt auch aufs weib⸗ 
liche Geſchlecht erblich. Nach einem Ge⸗ 
ſetze Peters des ıten von 1722 ſollte der 
jedesmalige Regent, den ihm tuͤchtigſt 
ſcheinenden, zu ſeinen Nachfolger erwaͤh⸗ 
len koͤnnen. Catharina die Ife verord— 
nete: Die Thronfolge ſollte beym Hauſe 
Nomar dw bleiben, doch fo, daß die 
männliche Linie der weiblichen fiefs vor: 
ginge; und, niemand ſollte zur Krone 
faͤhig ſeyn, der ſchon ein Reich haͤtte 
oder nicht griechiſch⸗ katoliſch ware, Pez 
ter der ate hob endlich feines Großvaters 
Geſetz ganz auf. Der Thronfolger fuͤhrt 
den Namen Großfuͤrſt. Der jetzige heißt 
Paul Petrowitſch, geb. den xtem Oetbr. 
1754 zum erſtenmal vermaͤhlt 1773 mit 
Alexiewna, einer Prinzeſſin von Heffen; 
Darmſtatt, die aber 1776 ohne Erben 
ſtarb; zum zweytenmal vermaͤhlt mit Ma⸗ 
ria Fedorowna, vormals S. D. Auguſta, 
Pringefit von Wuͤrtemberg⸗Stuttgard, 
geb. den 25ten Det 1759. Aus dieſer Ehe 
ſind 2 Prinzen und 4 Prinzeſſinnen. Der 
áltefte Prinz heißt Alexander Paulowitſch 
geb. den 23. Detembr. 1777. 


— 


ıten Tabelle 


tſetz ung der 


Hauptveraͤnderungen in der Geſchichte. 


— — — —— — — 


Ruſſiſche Slaven bis 862. Vom normanniſchen Helden Rurik feinem 


Anfuͤhr Waraͤ is Svaͤtoslavs Tode 972. Vom erſten chriſtliche ١ ١ 
Anführer der Maráger] 864 bis S 972 ine helga ne Reiche ſchraͤnkt, und 2 hoͤchſte Gerichte beſorgen nes, doch genieſſen auch alle an | einem 
die Regierung des Reichs. Der heiligft| dere Religionsverwandte und Sekten die kroͤnten Adler im goldenen Felde, 


Regenten Wladimir 981 bis an deſſen Tod 1015. Sei 
unter feine 12 Söhne, verurfacht ſtete Unruhen. 


Mogolen und Tataren machen fic) Rußland zinsbar feit 1237 unter Tuſchi 
einem Sohne, und Bath Chan einem Enkel des großen Oſchenkie 
Alexander Jaroslowitſch ſchlaͤgt die Schwerdtritter an der Newa 
erhält den Beynamen Nestor. Wladimir verlegt ſeinen 
‚Der Großfuͤrſt Dmitri Donstoi ſchlaͤgt 
die Mogolen 130 und bricht ihre Macht, obgleich die Mogolen 1383 
Moskwa erobern. Iwan Waſiliewitſch der Große regiert von 1462. 
Er befreyt Rußland von tatarifcher Herrfchaft, wird Stifter der neuen ruſſiſchen 
Monarchie 1477 und ſtirbt 1505. Iwan der 2te — ein Peter der rte in ſeinem 
Zeitalter — regiert ſeit 15303 nimmt zuerſt den Namen Czaar an; errichtet 
die Strelzi; giebt 1553 den Englándern ein Handelsprivilegium; macht Kaſan 
und Aſtrachan zu ruſſiſchen Provinzen 1554 und, legt zu Moskwa die erſte Buch⸗ 
druckerei an 1562. Feodor 2te flirbt 1598. Boris Ghodunow nimmt Gift 
und der falſche Dmitri — den wahren Dmitri einen Sohn vans hatte Boris 
1591 im gten Jahre ermorden laſſen — tritt an feine Stelle 1605. Der un⸗ 
weiſe, von Polen unterſtützte. Dmitri wird ermordet 1606 den 16 M 


Chan 
Chan. 
1240 und 
Wohnſitz nach Moskwa 1328. 


ay und 
ihm folgt fein Feind Woſilii Schinskii, der aber ſchon 1610 ins Kloſter wan⸗ 
dern muß. Da Polen und Schweden den Herrn in Rußland ſpielen, ſo wahr 
len die Ruſſen 1613 den 21 Febr. den 17jaͤhrigen Michael Feodorowitſch 
Romanow — Sohn eines Metropoliten und Stifter des großen Hauſes Ro⸗ 
manow — zum Czaar. Er entſagt allen Anſpruͤchen auf Eſtland, Lioland und 
Kurland, wofuͤr er vom polniſchen Koͤnige Vladislav die Wahlurkunde zuruͤck ers 
halt 1635. Alexei Michailowitſch folgt ihm 1645. Dieſer erobert die Ukraine 
1655, lage den aufruͤhreriſchen Koſaken Stenka hinrichten 1671; wird der Geſetz⸗ 
geber und ſorgſame Vater feines Volks und, wuͤrdige Vorarb iter ſeines großen 
Sohns Peter des ıten und ſtirbt, nach vielen großen und guten Thaten, 1676. 
Sein Sohn Feodor der 3te lage auf des großen Golizün Anrathen die Range 
ordnungsbuͤcher verbrennen 1682 den 12ten Jannar und fticbt am 27 April. 
Da fein ſchwachkoͤpfiger Bruder Iwan des Throns eelbſt entiagr; fo 
wählt man feinen noch nicht 10jährigen Halbbruder Peter Alexeiwitſch, 
deſſen Mutter Sephia und ihr Kanzler Golizün aber die Regentſchaft 
an ſich reißen. Soohia trachtet Petern nach dem Leben und muß dafür 
ins Kloſter 1683. Als auch Iwan 1696 ſtirbt, fo wird Peter Alleinherr, 
nimmt Sibirien im Beſitz; macht die erſte Anlage zur Marine auf den Werf⸗ 
ten zu Woroneſch; durchreiſt Holland und Deutſchland mit Lernbegierde 1697; 
läßt über ooo aufruͤhreriſche Strelzt an einem Tage und, auf einem Platze hin⸗ 
richten 169 ; leidet großen Verluſt bey Narva 1700; macht wichtige Erobe⸗ 
rungen 1701; legt Petersburg an 17035 uͤberwindet Carl den 12ten ben Pol: 
tava 1709, und lágrdie ſibiriſchen Bergwerke öffnen ۰ Catharina rettet 
Rußland am Pruth mit Juwelen 1711. Perer vermaͤhlt ſich oͤffentlich mit Ea: 
Yharinen zu Moskwa 1712: laͤßt ſeinen unruhigen Sobn Alexei euthaupten 1718 
١ 1 und, zwingt Schweden 
zum Nyſtaͤdter Frieden 1721. Erobert einige am Cas piſchen Meere gelegene 
Provinzen 1723 5 ſtiftet die Academie der Wiſſenſchaften zu Petersburg 1724 
und, ſtirbt 1725. Catharina regiert von 1725 bis 1730 und hinterlagt 180000 
Mann Landtruppen 26 Linienſchiffe 15 Fregatten und 140 Galeeren die mit 
14000 Mann Matroſen und 2280 Kanonen beſetzt waren. Peter der ate des 
hingerichteten Alexeis Sohn regiert von 1727 bis 1730. Anna, eine Tochter 
Iwans, Peters des rten Bruders, unter deren Regierung von 17:0 bis 1740 
Biron, Muͤnnich und Oftermann glaͤnzen. Iwan, unter des Herzogs Viron 
von Entland Mitregentſchaft, Annas älterer Schweſter, der Herzogin von 
Braunſchweig⸗ Bevern und des Herzogs Anton Ulrichs Sohn von 1740 bis 
1741. Münnich nimmt auf Befehl der Mutter Joans den Regenten gefangen 
1740 den gten Nov. Eliſabeth, Peters des großen Tochter, regiert von 1741 
bis 1762. Eliſabeth lage den Sohn ihrer altern Schweſter, Karl Peter Ulrich, 
Herzog von Holſtein nach Petersburg kommen und ihn — nach geſchehenen 
Uebertritt zur griechiſchen Kirche — zum Großfürft erklären. Sie fucht von 
1756 bis 1762 Friedrich mit zu unterdruͤcken und {tirbe 1762 den Sten Januar. 


wird enthront den ofen Sus 
Ihm folgt feine Gemahlin 
uf den polniſchen Thron; 
[der unſt 


eter der 3te folgt ihr den sten Januar 1762, 
ly BR im Sefängnife den 17101 July 1762. 
Catharina die 2te 1762. Sie hilft Stanislaum a 
jorgt für die Erziehung und, dämpft den zum Beſten des Joan chuldig 
zu. Schlüſſelberg ermordet wird] geſtiſteten Aufruhr des Mitrowitſch 1:64. 
Ruͤmanzow zernichtet die kuͤrkiſche Landmacht ‚und Alexei Orlow die titrfifche 
Seemacht im Hafen von Tſchesme 1770. Die Peſt richtet große Verwuͤſtun⸗ 
gen an von 1770 — 1772. Catharina erobert die Krimm 1721; nimmt 3440 
Quadratmeilen und über 900000 Mannsperſonen von Polen im Beſitz 1772; 
ſchließt den glaͤnzendſten Frieden mit den Türken zu Kainardge 1774 den 21ten 
July; dämpft den Aufrühr des Putgatſchef, der 1775 den 20ten Januar zu 
Petersburg hingerichter wird; giebt ein neues Geſetzbuch 1756; errichtet die be: 
wafnete Neutralität zur See 1780; laͤßt ſich die Erziehung vorzüglich 6۶ 
gen ſeyn 1783 und, beſetzt die Krimm ohne Schwerdtſchlag 1754 Sie wird 
von den Türken bekriegt und von Joſeph Eräftig unterftüßt 1787; wird von den 
Schweden angegriffen und erhalt daͤniſche Hülfe 1788. Higiges Seetreffen 
mit den Schweden, unter n des Herzog Carl von Suͤdermanland 

ch 


und des Admiral Greig 1788 den 17 July. Catharina nimmt ſich der unzufrie⸗ 
denen Schweden an und hemmt dadur Schwedens Kriegesoperationen zu Lande. 
Die eingeſchloſſene ſchwediſche Flotte, leidet beym Durchſchlagen unerſetzlichen 
Verluſt 1790 den 3ten Suny. Die 0 Galeeren Flotte, unter dem entfchlof- 
fenen Prinzen von Naſſau wird vom geaͤngſtigten ſchwediſchen Könige angegrif⸗ 
fen und gin lid zernichtet 1790 den 7ten July. Catharina verliert mit Joſephs 
Tode und Leopolds Thronbeſteigung ihren Mächtigen Bundesgenoſſen und, 
macht unvermuthet Friede mit Schwedens Guſtab zu Wereſa 1790 den tgten 
July: Fuͤhrt aber aller kraftvollen Aufforderung zum Frieden ungeachtet, den 
Tuͤrkenkrieg mit unglaublichen und, einem großen Theile Europens, fuͤrchterli⸗ 
chen Gluͤck fort. Welch ein Ende dieſer Krieg nehmen werde, zu einer Zeit, in 
der Potemkin fo glücklich if, England ſein Comers im Auge hat, Preuſſen die 
Waageſchaale der Gerechtigkeit in der Hand halt, der deutſche Kaiſer ſeine 
Unterthanen baͤndigt u. fo f. das kann allein die Alles aufhellende Zeit lehren. 


Fo r 


Einkuͤnfte und Ausgaben. 


Krieges macht. 


Die Staats⸗Einkuͤnfte (dist man 


Landmacht in Allem 422178 Mann. 


Sie beſteht aus 4 Theilen: lid) aus den Gar⸗ bis 40 Millionen Nthlr. welche gehoben 


werden: Aus der Kopfſteuer, aus den 
Domainen, aus dem Stempelpapiere, 
aus den Zoͤllen, aus den Verpachtungen, 
aus dem Tribute in ſibiriſchen Pelzwerke, 
aus den Salzwerken, aus den Bergwer⸗ 
ken, aus der Münze u. fi f. 


Die Staats + Ausgaben follen 


jährlich bis 30 Millionen Kehle, erfordern, 


Die Staats ⸗ Schulden beliefen ſich 


: dor dieſem verderblichen Kriege über so 
Millionen Kehle, welche meiftentheild mit 


8 Procent verzinſet wurden. So ſehr fie 
ſich aber nun auch in den letzten 4 Jahren 
vermehrt haben; fo bleibt dennoch Hoff: 


nung, daß ſie — wenn der Friede bald 


hergeſtellt und glücklich erhalten wird, 


Manufakturen und Fabtiquen u. fi f. in 


69100 — großere Aufnahme kommen und, die Volks⸗ 


den 7 Juiy; wechſelt den Nahmen Czaar in Kayſer 


den, 2tend der Feldarmee, ztens den Gouver⸗ 
nementstruppen und, qtend den irregulairen 
Truppen. 


Obige Zahl hat zwar der jetzige ſchwere 
Krieg ſehr verringert; allein man verſpricht 
fib, dieſen Verluſt durch Recruten bald wieder 
zu erſetzen. Im Anfange des Krieges beſtand 
die ruſſiſche Landmacht aus? 

9967 
114944 


1 és 


2 


Garden 
Feld⸗Jufanterie 
Held⸗Cavallerie 
Feld⸗Artillerie 
Gouvernements-Truppen 
Itregulaire Truppen 


4 


2 


Summa 412178 


Bon dieſer Summa fraß der graufenvolle 
Krieg folgendermaßen: 

۱ ift nod 
Verluſt. Beftands 


4931 | 5036 
85544 — 


war Beftand an: 


Garden 9967 


Garden 
Feld⸗Armee 169985 
103226 


Gouv. Trup. 
Irr. Trup. 129000 
Summa 412178 


Die Unterhaltung dieſer Armee ſoll bis 
8 Millionen Thaler ſteigen. 


Auch geſtehet man jetzt der ruſſiſchen Ma⸗ 
tine eine Vergleichung — was die Bunt zu 
fechten betrifft, denn an einem ganz bejón: 
dern Muthe fehlte es den Ruſſen nie — mit 
mittlern Seemaͤchten zu. Wenigſiens iſt die 
ruſſiſche Seemacht fetzt ſtaͤrker als jemals und 
beſtehet gewiß aus mehr denn 200 Kriegsfahr 
zeugen; worunter ohngefaͤhr 40 Linienſchiffe, 
bis 60 Fregatten, eine große Anzahl Galeeten 
und f. f. gehören: wozu ohngefaͤhr 40000 See: 
leute gehören ſollen. 


ote aa 
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Ganz Rußland enthält 320000 geographiſche Quadratmeilen. Das europaͤiſche Rußland enthaͤlt 78000 Quadratmeilen und, das aſiatiſche Rußland 242000 Quadratmeilen. Ganz Rußland hat 30 Millionen Einwohner. Das europälfche 
Rußland 27 Millionen Menſchen und, das aſiatiſche Rußland 3 Millionen Menſchen. In ganz Rußland kommen auf eine Quadratmeile 93 Menſchen. Das europäifche Rußland enthält auf die Quadratmeile 346 Menſchen; 
Das aſiatiſche Rußland hat auf die Quadratmeile 12 Menſchen. Im Durchſchnitt genommen verhalten ſich im ganzen ruſſiſchen Reiche die Gebohrenen zu den Geſtorbenen wie 8: 5. Welches Verhaͤltniß hoͤchſt wahrſcheinlich wird, 

wenn man bedenkt, daß in dieſem Reiche ſeit 1763 die Volksmenge wenigſtens um 10 Millionen zugenommen dat; von welchen 10 Millionen ohngefehr 3 Mill. den eroberten Ländern gehören und alſo eigentlich 7 Mill. Zuwachs ſind. 


Im ganzen ruſſiſchen Reiche ſind 560 Staͤdte, in denen ohngefehr 3 Mill. Menſchen leben, die alfo den loten Theil der ganzen Bevölkerung ausmachen. 
| 


| | ino faer’ e 
Va eo [ Weshalb find die Staͤdte zu merken? 
| 


| | 
۱ Bah 
| d in den Staͤd⸗ in den Städ» 
9 ten, | ten. 
— 4 — . — — :::...!!! TI En 
3 59º 56 NB, 47º 59 30” L, bis 4000 An den Ufern und auf den Inſeln der Newa, feit 1703 Hauptſt. Refid. Landeskoll. Handel zu W. und zu Lande, 
Manuf. und Fabrig. aller Art, gute Erziehungs- Anſtalten, Fraͤuleinſtift, Biblioth. Acad. d. W. Kunſt⸗ und 
R. Kammer, neues Schloß, 35 Kirchen, kleine Veſtung, Galeeren, Werft und Hafen, Peters Statue von 
Falconet 1782 auf einem 3 Mill. Pf. wiegenden Granit. Alexander - Dewey Klofter feit 1712. 
Veſt. auf der Inſel Retuſari im finnifchen Meerbusen. 3 gute Häfen für Schiffe jeder Art. Die Einwohner ſind 
Seeleute, Handwerker und Soldaten. 
Veſt. am Fluſſe Narowa. Schlacht 1700. Starker Handel mit Holz und Flachs; und beladeue Seeſchiffe können 
bis an die Stadt fahren. 


Volksmenge 
| giäheninhatt | fonnte feyn, 
E geographis | Volksmenge |i ۴ wenn auf einer 
ſchen Quadrat | überhaupt. auf einer Qua Quadratmeile 
meile dratmeile. soooMenfehen | 


n. 
wohnten. 


Breite und Fänge 
er Städte von Ferro. 


Statthalterſchaften. Staͤdte. 


— 


1. St. Petersburg 


— — 4 — mm 4 — — 
A. In Europa. 
1. St, Petersburg 


— $00 520000 — 650 | 2,400000 


Kronſtadt 
Narva 


NB.‏ ”27 15 59° و 


Veſt. in der Newa, wo diefe aus dem Ladoga⸗See koͤmmt. Staatsgefangene. Anfang des 15 deutſche Meilen 


langen Ladoga⸗Canals. : > 
finniſchen Meerbuſen. Peter der 3te thut hier 1762 Verzicht auf die ruſſiſche 


ene Luſtſchloß am 
rone. 
Schoͤnes Luſtſchloß mit vortrefflichen Gaͤrten am finniſchen Meerbuſen. Sommeraufenthalt des Hofes; die Kai⸗ 


ſerin iſt gern zu Zarskoe Selo. ۱ 
Sie treibt anſehnlichen Handel mit Theer, Pech und Brettern. 


Oranienbaum 0 
Peterhof ۶ 


Wiburg ۳ 
Friedrichsham > 


2. 


Wiburg 


Auf einer Halbinſel im finniſchen Meerbuſen. 

Veſtung am finniſchen Meerbuſen mit einem guten Hafen. > 

Veſtung auf 2 kleinen Inſeln, wo der Fluß Woxen in den Ladoga See fällt. 

Sitz eines Biſchofs am Olonza⸗ Fluß zwiſchen dem Ladoga⸗ und Onega⸗See. Warme Baͤder. 

Sitz der ganzen Statthalterſchaft. À 

An der Dwina, welche 4 deutſche Meilen von hier ins weiſſe Meer fließt. Hafen und Schiffbauwerft und, ſtar⸗ 
ter Gees und Landhandel, vorzuͤglich nach Sibirien. 


Eine neu erbauete Stadt mit einem Hafen am Onega⸗See. 
Auf einer Inſel der Dwina; Schiffahrtsſchule ſeit 1781. Der vom Throne entfernte Iwan der zte lebte hier. 


Auch Chlynow genannt an der ۰ ? 
Wologda in die Suchona, vereinigt mit dem Jug, Divina. Fabr. Manuf. Groſſer Handel nach Sina u. ſ. f. 
Wedros Brantewein und viele andere Waaren ab. 


fest jährlich über 100000 Pud Salz, bis 12000 ۱ | 

Am ö der Suchona mit dem Jug. Starker, vorzüglich ſibiriſcher, Handel mit Getreide, Hanf, 
Talg u. ſ. f. und, eine Emails und Silber⸗Fabrique. 

Eine alte, ehemals mächtige, Handelsſtatt; ſchlecht gebaut am Fluß Wolchow, 
Der Waraͤger Anführer und ruſſiſche Großfuͤrſt Rurik wohnte hier 864. 

Der Canal von Ladoga faͤngt hier im Fluſſe Wolchow an. 

Am Fluß Welika. Hat gute Nahrung und treibt ſtarken Handel mit Hanf, Flachs, Talg, Wachs, Juften 


. 
An der Hftfee; Landeskoll.; gute Schulen; Catharinen⸗Canal; guter Hafen; Schiffsbauwerft; ein Theil der 
Flotte und ſtarker Handel mit Getreide, Hanf und Flachs. 
An einem Buſen der Oſtſee, in welchem die Inſeln Dagde, Kaſſar, Odensholm, Hoͤſtholm u. ſ. f. liegen. 
Eine ungemein wohlhabende Handelsſtadt und Veſtung an der Duͤna. Landeskoll.; gute Schulen; Seehandel 
mit 1000 Schiffen und großer Landhandel mit Polen u. ſ. f. e 
Am Fluſſe Embecke. Krieg und Brand haben dieſe, ſonſt ſo wohlhabende, Stadt aͤuſſerſt heruntergebracht. 
Seehandelsſtadt auf der, 2 Meilen breiten und 14 Meilen langen, Inſel Oeſel in der Oſtſee. 
Veſtung am Fluſſe Pernau und, am Pernauer Meerbuſen der Oſtſee. 
Au der Dima, welche hier die Polota aufnimmt. 
An der Duͤna; und ehedem die Hauptſtadt des polniſchen Livlands. 
a net Weſtſeite des Dnepr; guter Handel; ein Biſchoff und größtes oͤffentliches Jeſuiter Collegium. 
m Dnepr. 
Starke Veſtung und große Handelsſtadt am Duepr. 
Yu der Wolga, die die Twerza [welche durch einen Canal mit der Meſta verbunden] aufnimmt. 
ſchmackvoll erbaut und feit 1775 eine bluͤhende Handelsſtadt. 
Seit 1772 eine gute Handelsſtadt an der Twerza, wo ſie ein Canal mit der Meſta vereinigt, der die Fahrt aus 
der Oſtſee in die kaspiſche See moͤglich macht. 
An der Wolga. Manuf. und Fabr. in Wolle, Seide, Papier, Leinewand, Juften u. ſ. f. treibt viel Handel 
mit Getreide, Flachs, Juften, Hanf, Fiſche, Leindl u. ſ. f. 
Iſt jetzt nicht ſo erheblich als ehedem, da fie noch ein fuͤrſtlicher Wohnſitz war. 
An der Wolga. Treibt arten Handel mit Getreide, Juften und Leinewand. 
Am See Galigtos. Es wird hier viel Salz gefotten. 
An der Wolga, die hier ldie Deca aufnimmt. Hat 30 Kirchen und $ Kloͤſter und, treibt ſtarken Handel. 
Am 6۳۴ d Ein wohlhabender Ort, deſſen Einwohner Seifenſieder, Faͤrber, Zeugmacher, Gerber 
u. ſ. f. find. 
War ehedem blos ein Kloſter an der Wolga. Auf den Jahrmarkt von Petri und Pauli kommen Kaufleute aus 
allen Weltgegenden. Nahebey liegt der große Flecken Liskowa, wo die beſte ruſſiſche Leinewand gemacht wird. 
An dem Fluſſe Kaſanka der eine Meile abwärts in die Wolga fällt. Vortreffliche Schulen und, تین‎ Handel 
mit Gaffian [Koslinski] Juften, Seife u. ſ. f. und gute Tuchmanufact., 1700 Arbeiter liefern auf 104 Stuͤh⸗ 


Ten jährlich 120000 Stuͤck Tücher. ۱ 
An der Wolga. Fleißige Einwohner, die Juften, Saffian, Gohlleder , Glanzleinewand u. ſ. f. verfertigen und, 
großen Handel treiben. 


mit dieſen, wie mit Korn, Honig und Wachs ۲ 
Auf einer Höhe am Fluſſe Sura. Branteweinbrennen, Waidbau, Tapetenwirken und ein ſtarker Handel naͤhren 


die Einwohner. : > 
Am als و‎ Die Einwohner nähren ſich vom Getreide; und Gartenbau, vom Seidenbau, Fiſchen, 
erben u. ſ. f. 

An der, hier Goldſand mit ſich führenden, Deca. Kuͤchengewaͤchſe und Obſt, ſelbſt Gurken und Melonen zieht 
man. Gerben und Seifefieden u. f, f. beſchaͤftigt die Einwohner. 

Ehemals der Hauptort eines Fuͤrſtenthums, jetzt der Sitz eines Biſchoffs. 

Ehemalige Refideng der Czaaren; 5 d. Meilen im Umfange, in einer fchönen Ebne am Fluſſe Moskwa, der hier 
die Neglina und Jauſa aufnimmt. Landeskollegia, Univ. Erzbiſchoff, Schulen und Gymnaſien; 260 Pfarr⸗ 
kirchen und Eathedr. Kirche zur Krönung und Salbung, Zeughaus, Stuͤckgieſſerey, Manuf. und Fabriq. 
Kaufhaus von 6000 gewoͤlbten Buden, Findelhaus, Hospital, Laternenerleuchtung u. ſ. f. 

Am Fluſſe Moskwa, 2 Meilen von deſſen Einfluß in die Deca. 

das größte und reichſte Klofter in Rußland,‏ ل ا أ 
ibliothek.‏ 


Kexholm 5 
3. Olonetz * 

Petroſawodok 3 
4. (۸ + 


Olonetz 
Archangel. 


Onega ; 

Kolmogori 0 
5. Wiätka 4 
6, 


Wiaͤtka 


Wologda Wologda $ 


$ 0 


Uſtjug 


Nowogorod 7. Nowgorod . wo er aus dem Ilmenſee koͤmmt. 
Nowaja⸗Ladoga 
Pleskow 8. Pleskow 2 


Reval Reval 7 


Habfal 0 
10. Riga 4 


9% 


Riga 56º 56 24 NB. 41° 38 D. 


10, 


2 
Ê 
$ 
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Doͤrpat 2 0 
Arensburg 0 2 
Pernau 0 
11, ۴ 0 
Dimaburg 9 
Mohilew 0 
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Polotzk 
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Wiſch: Wolotſchock 2 
15. Jaroslav 


Roſtow 
16. Koſtroma 
Soli Galitſch 
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18. Kaſan 55°43 58 NB. 6648 15L. 
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Tſchebakſar 
19. Penſa 
Wolodimer 


Penſa 
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20» 
Muran 


Susdal 
21. Moskau 
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5545 20 NB. 55615 L. 12548 


Moskau 


Kolomna 


Troitzkoi mit 10 Kirchen, einem Seminario und einer 
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| Einwohner: 
Haͤuſer Zahl | 


Statthalterſchaften. Staͤdte. ben و‎ Weshalb find die Staͤdte zu merken? 


An ig an Die Einwohner nähren ſich von Verfertigung der Sättel, böfgerner Gefaͤſſe und einiger Manuf. und 
abrikwaaren. 
An der Occa. Die Einwohner treiben einigen Handel mit M. und. F. Waaren. 
Am Fluſſe Upa. Gewehrfabrik worin 6000 Menſchen arbeiten; anſehnliches Handelsverkehr und, in der 
Mahe find Eiſenwerke. 
An der Deca, mit einem Erzbiſchofe und, treibt anſehnlichen Handel. 
An der Wolga und Swijaga. Sie iſt an einer Anhöhe erbaut und, treibt viel Handel. 
An der co q Samara. Im Winter handeln Tatarn hierher und, Fiſchfang und Viehzucht geben den Buͤr⸗ 
gern Nahrung. 
Ein nahrhafter Ork an den ſteilen Ufern der Wolga und am Fuße hoher Berge. 
An der Wolga; etwas befeftigt; Viehzucht, Fiſcherey, Weinbau, Seidenbau und angenehme Witterung. 
Ein ی‎ Ort in und bey welchem ſich 7 Tuchmanuf. eine Segeltuchm. eine Glashütte und Salpeterſ. bes 
nden. 
Am Fluſſe Woroneſch, etwas befeſtigt; hat einen Biſchof, gute Manuf. und viel Handel. 
Am Fluſſe Woroneſch, woſelbſt einiger Schifbau. : 
Am Fluſſe Tuskor, der in den Sem ۰ 
In einem Thale beym Urſprunge des Fluſſes Donetz; 
Nahrung. 
Gehoͤrte ehedem zu dem Herzogthum Sewerien. 
War ehedem der Sitz des Regierungscollegiums und des Generalſtatthalters von klein Rußland. 
Veſtung am Dnepr; hat eine Univerſitaͤt und, das Moͤnchskloſter Petſcherski. 
Der Fluß Oſter vereinigt ſich hier mit der Desna. 
Eine lung am Fluſſe Trubeſch mit einem Erzbiſchofe. : 
Am Fluſſe Desna, der Sitz eines Erzbiſchofs. 
Am Fluſſe Sſter. Die Einwohner treiben ſtarken Handel mit den Türken, Pohlen und Schleſiern. 
Am Fluſſe Donetz mit 2 Kloͤſtern, in welchen die deutſche und lateiniſche Sprache u. ſ. f. gelehrt werden, die, gegen 
die Einfälle der Tatarn errichtete, Dneperſche Linie geht vom Duepr zum Donetz. 
Eine nahrhafte Stadt am Donetz. ١ 
An der Piltſchena, die nahe bey in die Samara fallt; Sitz des Statthalters und der Canzeley. 
Am Dunepr, der Sitz des Gouverneurs. al 
Seit, gd = Veſtung am Dnepr, zwiſchen den Fluͤſſen Bog und Juguletz. Starker Handel und ein Erg 
iſchof. : 
Feſtung am Fluſſe Worskla mit wohlhabenden Einwohnern. 1709 entſcheidendes Jahr für Rußland und Schweden. 
Kaffa; Kiefe] am ſchwarzen Meere. Sie treibt ſtarken Handel mit Pelzwerk und Caviar. 
[Or] eine Veſtung auf der krimmiſchen Landenge und, gleichſam der Schlüffel zur Halbinſel Crimm. 
An der Mäudang des Dnepr und am ſchwarzen Meere. 
Auf der Inſel Seitza, die die Wolga kurz vor ihrem Einfiuſſe ins kaspiſche Meer macht. Der Handel iſt aͤuſſerſt 
wichtig. Man ſetzt Arznei, Pflanzen, praeparixte Arzeneyen u. + f. gegen Manuf. und Fabrikwaaren, 
in Baumwolle, Seide und Leder u. ſ. f. um. ۱ 
Veſtung am Don, ziemlich guter Hafen, gutes Schiffsbauwerft und, in der Naͤhe viel Waldung. 
Ein 1765 von و‎ evangeliſchen Brüdern angelegter Ort, der nach 8 Jahren ſchon 250 Seelen enthielt etwas befe⸗ 
ſtigt und mit allerley Kuͤnſtlern und Handwerkern verſehn, die vortreffliche Manufaktur und Fabrifmaas 
ren liefern, wie man es von dieſer Geſellſchaft gewohnt iſt. 


der neben ihr liegende Kreideberg giebt den Einwohnern 


Eine ſchlecht gebaute Stadt an der Belaja, too fie den Ufa aufnimmt. : 1 x 
Eine auf einer Ebene ſchoͤn und feft erbaute Stadt am Uralſtrom, der nicht weit dabon den Or aufnimmt. Ver⸗ 
baunungsort und ſehr großer Tauſchhandel. Für wollene, baumwollene, kupferne und eiſerne Waaren; 


Fade u.. fu . Zucker u. ſ. f. tauſcht man ein Gold, Silber, Vieh, Seide, Baumwolle, Korn, 
U. ſ. f. u. . F. 


Eine neue Stadt, die einem Gouvernement den Namen giebt, das viel Salzquellen und Metallgruben hat. 


Am Iſel, der in den Cobol fallt. Sie iſt regelmäßig gebauet und befeſtigt. Sibiriſches Oberbergamt. Es giebt 
hier viel Fabriken und wird Kupfergeld gemunzt. Am Iſel fino Eifen und Kupferhaͤmmer u. f. f. und 
in dieſer Gegend Gold, Silber, Kupfer und Bleiminen u. ſ. f. 


Oberberghuͤtten⸗Kanzeley. In den verſchiedenen Gruben und Hütten arbeiten bis 40000 Bauern. In der Naͤhe | 


_ finds Kalkbrennerey, Glockengieſſerey, Ziegelſcheune, Glasfabrik u. ſ. f. u. ſ. f. 
dt a imbung des Tobols gegenüber. Regierungs-Kanzeley, Kaufhaus, 
Pelzwerk⸗ Niederlage und, ein ungemein weitläufliger und wichtiger Handel: Im Fruͤhjahr mit europaͤi⸗ 
„ben und, am Ende des Sommers mit aſiatiſchen Waaren. ١ 
Am Jeniſei. Die wohlhabenden Bürger beſitzen viel Hornvieh und Pferde. Die Gegend iſt ſehr fruchtbar und 
„die Lebensmittel ungemein wohlfeil. | ۱ : 
Am Fluſſe Tom und dem durchflieſſenden Bache Uſchaika. Nach Tobolsk die beſte ſibiriſche Handelsſtadt; aber 


ag fo voll Luͤderliche als Tobolsk; welches man der unglaublichen Wohlfeile der Lebensmittel zuſchreiben 


(Auch: Jepantſchin] am Fluſſe Tura. 

Große Handelsſtadt. Die fib hier begegnenden Kaufleute ſetzen oft ihre Waaren um, ohne weiter zu reiſen. 

[Epevem: Berskoi Oſtrog.] In dieſer Gegend iſt die ſilberhaltige Kupfergrube Woskreſensk und der — gedieg⸗ 
ا‎ und Silber und Kupfer, Bley, Arſenik u. ſ. f. haltige — Schlangenberg, auf dem eine ۵ 

Beftung am Irtiſch, in den der Conta Fluß fällt, deſſen Gegend im kaiſerlichen Titel Condinien heißt. 

Vortreffliche, erwas befeſtigte ſibiriſche Handelſtadt, am Fluſſe Angara, der hier den ۷ aufnimmt und un⸗ 
ter dem Namen Tunguska in den Jenniſei fällt. Den Einwohnern, die meiſt Kaufleute ſind, ſieht man Wohl⸗ 

ara habenheit an und, ihre Meubles zeigen von ihrem ſtarken Handel mit Sineſen. 

An der Lena. Es ſind hier die beſten ſibiriſchen Zobel, von denen ein Balg oft mit 60 Rubel bezahlt wird. Sie 
verſorgt fi » Abre Gegend und Kamtſchatka mit ruſſiſchen und ſineſiſchen Waaren. 

An der Nertſcha, die die Schilka aufnimmt, ſich ſo mit dem Argun vereinigt und dann Amur heißt. Zohel und 
vorzuͤglich, Grauwerk find hier vortrefflich. Naͤchſt Kamtſchatka haͤlt man dieſe Gegend fuͤr den haͤrteſten 
Verbannungsort in Rußland. 

An dem Dora, der hier in das Ochotskiſche Meer fällt , welches einen Hafen bildet, aus dem man nach Kamt⸗ 

{Hatta uͤberſchifft, welches eine Fahrt von 180 deutſchen Meilen ijt. 


Sibiriens Hauptſtadt am Irtiſch, der 
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| Breite und Länge 


Kaluga 


Orel 
Tula 


23. 


25. Reſan 
26. Simbirsk 
Samara 


27. Saratow 
Zarizin 
28. Tambow 


29. Woroneſch 


Tawrow ۶ 
30. Ruréf 
Belgorod ‘ 


Nowgorod S. 
Gluchow 0 
32. Kiew 0 
Oſtersk 
Perejaslaw 

33. Tſchernigow 
Neſchin 5 


34. Charkow 


= 
Isjum , 

35 Katarinoslaw 
Krementſchut 
Cherſon 7 


Pultawa 

36, Theodoſia 
Perekop 
Kinburn 


37. Aſtrachan 


fons 
Sarepta 


Orenburg 


39. Perm 3 
Katarinenburg 0 


Bornaul 


40. Tobolsk 


Krasnogarsk 
Tomsk 


Turinsk 
Jeniſeisk 
41. Kolywan 


Semipalatna 
42. Irkutst 


Jakutsk 
Nertſchinsk 


Ochotsk 0 


22. 


31. 


Volksmenge wenn auf einer 
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| wohnten. 


2,700000 


2,850000 


{hen Quadrat | überhaupt. 
meilen. dratmeile. 
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| — 900 | 1,100000 


1,100000 
950000 


950 : 


900 | 
1700 


“945000 
800000 


— 5500 670000 


1600 '975000 
1800 900000 
950 ١ 1,000000 
850000 
875000 
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850000 
850000 


1,000000 


Kaluga 


Drel 
Sula 


Raͤſan 
Simbirsk 
Saratow 
Tambow 
Woroneſch 
Kursk 


Nowogorod⸗Sewersk 


Kiew 0 


Tſchernigow 
Charkow 


Katarinoslaw 


Taurien 


Kaukaſien 


B. In Aſien. 
38. Ufa 


Tobolsk 


Koluͤwan 


Irkutst 


300 Soldat. Am 


— — — 


Bolſcherezkoi / Oſtrog Fluſſe Kamtſchatka. Die Nuffen haben jetzt in Kamtſchatka 5 dergleichen Oſtrogs angelegt. Ganz Kame 


ſchatka ſoll kaum 5000 Einwohner haben. 
Summa für Aſien 


Summa für ganz Rußland 


| سس ے سس | سسکا بسن سم لے توس رس سس e A‏ 
C. Inſeln im oͤſtlichen Ocean‏ 

1. Die Aleutiſchen 

2. Die Andrenewſchen 

3. Die Kuriliſchen 

4. Die Fuchs ⸗Inſeln 


bis 300 


Inſel Beringoro u. Attak u. fe f. 
Inſel Kanaga U. f. f. 

Den Ruſſen gehoͤren 20 

Inſ. Unalaſchka 16 uͤberhaupt 


Man fängt hier Si iber, Seeld bös l. f k. 
fer at belgas o Schw fe wen, Treibholz u. ſ. f. 


efel. 4 
Viele derſelben ſind vulkaniſch und die meiſten haben blos Fuͤchſe, Vögel und Amphibien zu Bewohnern. 


bis 2000 uf diefen É و‎ find viel Vulfane und heiſſe Quellen und man ſammelt hier Pelzwerk, Biber, Fiſche und 
(0۷ a 


überhaupt 


— 

— 

— 
— 


überhaupt 


Staatsreichthum. 


Rußland producicé im Innern für 300 Millionen Rubel. Z. B. 


Namen der Produkte. Pud im Gewicht. Rubel im Werthe. 
Mehl, Gruͤtzen u. ſ. f. 


5 Mill. Bedros Brantwein 


600,000000 ۰ 144,000000 Rubel. 


10,000000 Pub Getreide. 


Aus dem Mineralreiche bis 13 Millionen Rubel; als: 
546000 Rubel. 


Pud. 

- 1,183000 — 
— 60000 
— 2,000000 
- 4/500000 
- — — 250000 
Sal; , 4 ۰ 3 12,000000 Pub. 4250000 
Peljwerk 5 , ۶ 9 1 , 0 $/000000 
Hanf, Flachs, Tabak, Leinwand, Hanfol und Leindl. 30,000000 
Schiff, Brenn + und Bauholz; Kohlen, Theer, Pech uf f. ا‎ 
Vieh, Leder, Wolle, Milch, Hälfenfrüchte u. f: f. 58,050000 
Produkte der Fiſcherey. 4 م‎ . s 7 15,/000000 


Sold 
Silber 
Bley 


40 

1300 
30000 
Rupfer 5 200000 
Eifen 4 eet E 500000 
Schwefel, Stein und ۰ 


Summa 299,839000 Rubel. 
Son obigen Produkten führt Rußland jahrlich aus ohngefehr für 275 Million 
Rubel. Z. B. 
Aus dem Thierreiche fuͤr 9,500 Rubel. 
Aus dem Pflanzenreiche fuͤr 16, 00000 Rubel. 
Aus dem Mineralreiche für 3, 00000 Rubel. 
Die im Reiche eirkulirende Geldmaſſe ſchaͤtzt man zu 230 Millionen Rubel; 
als: 
Gold ⸗ und Silber, Münzen 
Kupfer⸗Muͤnzen 


Papiergeld 


76,0 0000 Rubel. 
7 | 54,000000 Rubel. 
: 100,000000 Rubel. 


Summa 230,000000 Rubel. 


Hiezu den Werth obiger Produkte; giebt einen Staats » Reichthum von 
299,839000 Rubel. 
230, 00000 Rubel. 


a ͤ a DS STA et 
Summa 529,839000 Rubel. 


a) 


Tab e 11 


Aller Uctivs und Pafjipandel Rußlands, mit andern Nationen, beträgt 
50 Millionen Rubel, als: ١ 4 / : 


Der Seehandel 
Der Landhandel 


40,200000 Rubel. 
9,800000 Rubel. 


Summa 0 Rubel. 


Rußlands jährlicher Gewinn hierher it و‎ Millionen ۰ 


2, B. Der Handel von 
Einfuhr. Ausfuhr. 


Petersburg. , ‘ 11,000000 Rubel. 13,000000 Rubel, 
Riga, Arensburg und Pernau. 2 0000 — 5¡000000 = 
Reval, und ۰ 800000 600000 
Marva. 4 1 0 50000 500000 
Wiburg und Friedrichsham. 200000 100000 
Archangel u. f. f. , 500000 2,000000 
Aſtrachaen. 1,000600 1,200000 
Taurien. 9 1 1,250000 1,0090000 
Pohlen, Schleſien u. f f. 2,000000 00000 
Perſien, Georgien u. f. f. 200000 100000 
Den Kirgiſen und Bucharen. 1 0و‎ 1,500000 


AA RSE 2,000000 2,000000 


it € E 0 


— — o 
Summa 20, 5 0 Rubel. 27,500000 Rubel. 


Allein die Eins und Ausfuhr verſchiedener Nationen der in Petersburg 
1784 umgeſetzten Waaren, betrug: 


Name. Einfuhr. Ausfuhr. 


5,9958428 Rubel. 2841996 Rubel. 
— 8,390755 — 
349730 
182059 
156435 
89752 
135476 
42740 
181404 
5427 
157513 
4545 
330534 
6389 
9688 


$ 3,0008935 
371235 
363657 
239357 
238208 
158399 
126159 

90865 
89604 
52711 
42949 
85671 
16354 
13753 
12350 


Englander 
Dänen 
Holländer 
Portugiefer 
Hamburger 
Spanier 
kuͤbecker 
Franzoſen 
Oeſtreicher 
Schweden 
Schweitzer 
Italiener 
Preuſſen 
Roſtocker 
Sachſen 
Danziger 2700 
Amerikaner . 9787 
Kaufleute und Paſſagiere 114970 
Schiffer ; 1 168544 
Noch nicht freygemachte Waar 
ren 


1 .: MAB 
Pi O AIN 


O NI F.B 


16676 
49387 


15684 


Summa 12,172345 Rubel 12,941513 ۰ 


Nach Herrn Hofrath Schldzers Staatsanzeigen kamen 1788 
in Petersburg an 990 Schiffe mit 2 taf und, 
giengen aus 995 Schiffe mit 83760 aff. 
Nach eben demſelben wurden 1788 von Petersburg ausgeführt: 
für 20,351937 Rubel 194 Kop. und, fremde Waaren daſelbſt eingefuͤhrt: 
für 15, 474396 Rubel 12 Kopeken. 


Auch kamen 1288 über Petersburg nach Rußland, in Gold und Silber 
und fremder Minze 3602503 Rubel. 


Iſt Rußlands Handelsverkehr ins Ausland fo espaço 7 wie viel größer 
muß da der innere Handel eines kandes ſeyn n bir = ri ats Einwohner 
hat, die einen ſo großen und ſo vortrefflich def pier 56 ungskreis vor fic) finden? 
Die Rubrique Staats reichthum hebt jeden Zwei el ne er, zeigt aber auch zugleich, 
zu welch einer Rieſenkraft dies Reich gelangen kön / > x ns ihm je einmal möglich 
wäre in weiſer Ruhe feines ungeheuren Körpers zu ۰ 


Ruſſiſche Unterthanen 


davon kann uns ſchon der viele aus Ruß⸗ 


Rußland hat: 


Zahl 
Namen der Manufakturen. | der ۰ | Zahl der Stühle. | Zahl der Arbeiter. 
. هت ببس توت‎ patina —é 


In Seide 1 0 40 1500 4900 
In Wolle s 56 2500 18000 
Gn Papier — 5700 
In teinewand : 0 | 6700 22000 
In Segeltuch und ۶۵ — — uͤber 300 


In Kattun 1 , 0 | - — — ohngefehr 0 


٤ 3 
1 , ¢ | Mühlen 25 - 
4 


Der Zukauf der Seidenwaaren warf im Jahre 1788 allein an Zoll 466006 
Rubel ab. 


Der Zukauf der Wollenwaaren ſteigt jährlich bis 2 Mill. Rubel. 
Kauft jährlich viel feine Leinwand und Batiſt zu. 


Verkauft jährlich für mehr als rococo Rthlr. Wachs; denn es gehen allein 
aus den balthiſchen Häfen über 167666 Pfunde. 


Das Getreide doͤrrt man vor dem Dreſchen. Im Durchſchnitt giebt der 
Roggen 6, der Weißen 5, die Gerſte 10 und der Hafer 4 Korner. 


Rußland führt im Durchſchnitt jährlich aus: 


Flachsheede 1613080 Pud. Hanf 42450750 


Flachs 15386160 Pub. E 
Haufdl 150000 Pud. giebt aber auch ſehr 


Pud. Hanfheede 5982890 Pud. 
viel fuͤr feine Oele aus. 


Der Tabaksbau wird durch Praͤmien beguͤnſtigt. 


Sehr anſehnliche Weingarten, die vortrefflichen Wein liefern, find um Aſtra⸗ 
chan und am Terek. 


Die Jagd it ein Hauptgeſchaͤft der uncultivirten Bewohner Sibiriens; ja ſie 
iſt ihnen ſogar nothwendig, um ihren Tribut, der in Fellen beſteht, bezahlen zu 
konnen. 


Daß die Fiſcherey anſehnlich fey, 
land kommende Shron, Fiſchbein, Kaviar, Hauſenblaſe und f f. uͤberzeugen. 
3. B. Rußland führt jährlich aus Thran 40248 Pud und Kaviar 20000 Pud. 


Holz hat Rußland noch immer ſehr viel, obgleich eine gute Waldkultur ſchon 
ſehr zu wuͤnſchen waͤre; da man jährlich eine fo groſſe Menge Baume ſchlaͤgt zu 
Schiff⸗Brenn⸗ uno Bauholz, zu Matten, Pech, Theer, Kohlen u. ſ. f. 


Die wichtigſten Erzgruben ſind im uraliſchen, altaiſchen und nertſchinskiſchen 
Gebirgen. Nur Petersburg praͤgt Gold und Silber und, 6 andere Muͤnzſtaͤdte 
pragen Kupfer. 


Die Nuffen liefern; Brantwein aus Wein, Getreide und Milch; Bier; 
Meth; Obſtwein; Eſſig; Scheidewaſſer; Potaſche; Salpeter; Alaun; Bitriof; 
Bitterſalz; Farben; Siegellack; Papier; Leinwand; wollene und baumwollene 
Waaren; Juften; Saffian; Chagrin; Glas wird viel fabriciet, aber auch viel ein, 
gefuͤhrt; geſchliffene Steine; Fayence; Porzellan; Theer; Dagget; Kohlen; 
Pulver; Gußeiſen; Stangeneiſen; Stahl; Anker; Naͤgel; Drath; Genfen; als 
lerhand Gewehre; Bronze; Golo und Süͤberdrath; Lahn; Folie Treſſenz Spitzen; 
Uhren u. ſ. f. : 


Was die Wiſſenſchaften betrifft; fo verdanken fie Petern ihren Ruf nach Ruß⸗ 
land, Katharinen der aten die glaͤnzendſte Forthuͤlfe und einer vortrefflich eingerich⸗ 
teten Academie der Wiſſenſchaften, die von jeher die erſten Köpfe in jeder Wiſſen⸗ 
ſchaft zu Mitgliedern hatte, ihren großen Einfluß auf den Staat. Zur Handha- 
bung der Gerechtigkeit dient: Catharinens Geſetzbuch felt 1776 und die liviſchen 
und die magdeburgiſchen Rechte. 5 


Verhaͤltniß flüffiger Sachen in Rußland. 
| | | 


| 
Tſchetwer⸗ 
| Wedro. | ta. | Demat | Pint. 


m — 


| == fransöfifchen 


jabotſchka. Anker. Cubiczollen. 


24670 
1857 
| 619 
| 154/75 
| 
| 
| 
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27/375 


20,2145. 
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Verhaͤltniß des Getreidemaaßes u. f. f. in Livland und Finnland. 
| | 
| 


| Schiffpfund. Liespfund. 


— — 


I | 12 39945728 
| 3462144 
865536 

173107,2 

8655,36 
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Verhaͤltniß des Maaßes fluͤſſiger Sachen in Livland. 
| | | 
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Verhaͤllniß der ruſſiſchen Münzen. 
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In Papiergelde find 100 Millionen Banknoten im Umlaufe und, dieſe follen 
fo beliebt ſeyn, daß man fie, gegen Rupfergek, oft mit 5 Procent umſetzt; 
auch ſoll man fuͤr ſolche Banknoten, von de“ Aſſignations⸗ Banken, die 
im Reiche find, ſogleich Kupfermuͤnze erhal 
100, zu 50 und zu 25 Rubel fino von weißem Papiere, die zu 10 Rubel von 


rothem und, die zu 5 Rubel von blauem Papiere. 


ten, Die Banknoten zu 


Verhaͤltniß des ruſſiſchen Gewichts. 
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Verhaͤltniß des ruſſiſchen Getreidemaaßes. 
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Verhaͤltniß des ruſſiſchen Lang imgaßes. 
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= 16 Unzen = 32 Loth = 128 Quentlein S $12 | 


Verhaͤltniß des reinen Goldes und Silbers. 


1 Cöllniſche Mark = 8 Unzen = 16 foth = 24 Karath = 64 Duent 
lein = 96 Gran = 256 Pfenniggewicht = 288 Gran — 512 Heller⸗ 
gewicht = 4352 Eßchen = 4864 holländiſche AG = 65535 Richtpfennige 


= 96 Golotnif in Rußland. 


Verhaͤftniß des Gewichts beym Handel. 


1 Cöllniſches Pfund 
Pfenniggewicht = 7680 Gran = 9728 holländifche US uno ſolcher Holland. 


UB 8467,2 = 1 Pfunde in Rußland. 


Eine rheinländifche Ruthe iff S 12 Fuß rhein. = rr, 594 Fuß franzböſiſch — 
1669,56 franzböſiſche tinien S 85 Werſchok = 5,31... Arſchin. 


In Nußland iſt: 
Die Feine des Goldes — 22 Karath. 
Die Feine des Silbers = 12 both. 


Es verhaͤlt ſich feines Gold zum gemuͤnzten Golde = 10: 954732 und feines 


Silber zum gemuͤnzten Silber = 1 


Ein Rubel S 374,06 hollaͤndiſche UG fein Gold und حت‎ 24,93 hollaͤndiſche Ag 


fein Silber = 100 Kopeken. 
Ein Pud Kupfer = 16 Rubel Minze, 
Ein fivonefe = 96 Kopeken. 
Ein Altin = 3 Ropefen. 
Ein Ducaten = 230 ۰ 


Ein alter Rubel = 1 Mtr, 3 Gr. Conventionsmuͤnze und 1 neuer Rudel = 


23 Gr. bis 1 Rthlr. 1 Gr. Conventionsminge, 
Eine Soft Roggen = 224 Tonne. 
Eine faft Weitzen oder Gerſte = 24 Tonnen. 
Eine taft Malz, Erbſen oder Hafer = 30 Tonnen. 


Eine faft teinfaat und Waidaſche = 12 Tonnen S 244 fof = 1464 Kulnt 
= 6588 Kannen = 13176 Stof = 8155944 franzöſiſche Cubikzolle. 


In Riga 1 Laſt Roggen = 45 fe; 

In Per nau = 48 ffe und 

In Reval = 72 fbfe, die aber find — 44 rigiſchen ۰ 

Ein ruſſiſcher Eymer oder Wedro = ro Gtof. 

Eine Elle in Riga = 242,9 franz. finien — 1,6868 franz. Fuß. 


Ein Defatin = 117600 rheinlaͤndiſche Fuß im Quadrat. 
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